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1lic sich Jie Hiirgcr rnn New-York :rnfcrlc~ten, beigeschafft 
wurden. 

Von Sammlungen wurden noch besonders Nachrichten 
gegeben, von der des Hrn. Prof. Glocke r und der Uni
\'ersität in Breslau; von rler des Hrn. Dr. E w a l d, der kü
nigl. Sammlung und der k. Oberbergamts - Sammlung, \'Oll 

welchen die letztere nach demsel!ien Prinzipe gebildet ist 
wie die des montanistischen Museums in Wien. Höchst inte
ressant sind die Suiten der eocenen V crsteincrungen aus der 
Umgebung \'On Berlin, vou Dr. ß e y r ich in ){ a r s t e n's 
Archiv beschrieben, die einen wichtigen Beitrag zur 1Je
i-;timm1111g des geologischen Horizonts de1· norddeutschen Ebe-
11e bilden. 

Hr. Dr. B o u e, der eben \•on Paris zurückgekehrt war, 
gab ebenfalls einige Nachrichten über diese Eocenfossilien, 
clie man erst kürzlich in den Ziegeleien der Umgebung Ber
lins aufgefunden, wo sie ganz auf iihnliche Art erscheinen, 
wie die neuem Schichten angehörigen Fossilien der Umge
hung von Wien. Er theilte mit, dass mau in Paris nun auch 
grösstentheils der Ansicht sei, dass die grosse Nummu•iten
Formation gänzlich der Eocenperiode angehörn, obwohl ei
nige Geologen noch eine Unterscheidung derselben in zwei 
Schichten annehmen. 


